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Die Kammerſitzung
W B Rom 20 Mai Miniſterpräſident Salandra

jegte mit einer längeren Erklärung der Kammer einen Ge
ſetzentwurf vor welcher der Regierung für den Kriegsfall
außerordentliche Vefugniſſe überträgt Enthuſiaſtiſche Kund
gebungen und wiederholte Zwiſchenrufe Es lebe der Krieg
begleiteten die Erklärungen des Miniſterpräſidenten

WTB Rom 20 Mai Bei Eröffnung der Kammer
T der Saal dicht gefüllt 480 Deputierte ſind anweſend
Die Tribünen ſind gedrängt voll einſchließlich der für das
diplomatiſche Korps die Senatoren und die ehemaligen De
putierten Auf der Tribüne der Diplomaten bemerkt man
den Botſchafter der Vereinigten Staaten Englands Frank
reichs Rußlands und Japans Auf der Tribüne erſcheint
Gabriele Annunzio von lebhaften Zurufen im Saal und
auf der Tribüne begrüßt Nur die offiziellen Sozialiſten
beteiligen ſich nicht an der Kundgebung Alle hervorragen
den Perſönlichkeiten des Parlaments ſind anweſend außer
Giolitti Um 2 Uhr tritt Präſident Marcora in den Saal
begrüßt von ſtürmiſchem Beifall im Saal und auf den Tri
bünen Alle Deputierten ausgenommen die 45 offiziellen
Sozialiſten erheben ſich von den Plüätzen ebenſo wie das
Publikum auf den Tribünen und rufen Es lebe der Prä
ſident

Salandras Rede
Salandra gab folgende Erklärung ab Seitdem Jta

lien ſich zus Staatseinheit erhoben hat es ſich in der Welt
der Nationen als ein Faktor der Mäßigung der Eintracht
und des Friedens bewährt und es kann ſtolz vor aller Welt
ſelbſt künden daß es dieſe Aufgabe mit einer Stetigkeit er
füllt hat die ſich nicht einmal vor den ſchmerzlichſten Opfern
beugte Jn der letzten Periode von mehr als 30 Jahren
hielt es ein Syſtem von Bündniſſen und Freundſchaften
aufrecht die hauptſächlich zum Zwecke hatten auf dieſe Art
das europäiſche Gleichgewicht und mit ihm den Frieden beſſer
zu ſichern Angeſichts der Vornehntheit dieſes Zieles ertrug
Ftalien nicht allein die Mängel der Sicherheit ſeiner Gren
gen und ordnete dieſem Ziele nicht allein ſeine heilſamſten
nationalen Wünſche unter ſondern es mußte auch mit unter
derücktem Schmerze den methodiſch angewandten Verſuchen
zuſehen den italieniſchen Charakter zu unterdrücken welchen
Natur und Geſchichte dieſem edlen Lande unauslöſchlich auf

hatten
Das Ultimatum das im Jahre 1914 OeſterreichUngarn

an Serbien richtete machte mit einem Schlage die Wirkung
unſerer lange andauernden Anſtrengungen zunichte indem
es ein Abkommen verletzte das uns mit dieſem Staate ver
band Es verletzte dies Abkommen durch das Verfahren
indem es unterlaſſen war mit uns ſei es eine vorangehende
Verſtändigung zu treffen oder uns auch nur eine einfache
Mitteilung zu machen und verletzte es in der Sache indem
es darauf ausging zu unſerem Nachteile das empfindliche
Syſtem territorialer Beſitzungen in Einflußſphären zu
fördern das ſich auf der Balkanhalbinſel herausgebildet
hatte Aber mehr noch als der eine oder andere dieſer
Punkte wurde der ganze Geiſt verletzt und ſogar unterdrückt
der dieſen Vertrag erfüllte denn indem in der Welt der
ſchrecklichſte Krieg entfeſſelt wurde in direktem Gegenſatz mit
unſeren Jntereſſen und unſerem Geſfühl wurde das Gleich
gewicht zerſtört das das Bündnis ſichern ſollte Nichtsdeſto
weniger widmete ſich die Regierung kange Monate für die
Folge der Aufgabe eine Verſtändigung zu ſuchen die dem
Vertrage ſeine Daſeinsberechtigung die er ſonſt verloren
hätte wiedergeben ſollte Dieſe Verhandlungen mußten
indeſſen beſchränkt ſein nicht nur der Zeit nach ſondern auch
durch die Würde worüber hinaus die geſamten Intereſſen
und die Ehre unſeres Landes bloßgeſtellt worden wären
Jnfolgedeſſen und um dieſe höchſten Ziele aufrechtzuerhalten
ſah die königliche Regierung ſich gezwungen der kaiferlich
und königlichen öſterreichiſch ungariſchen Regierung am
4 Mai die Zurücknahme aller ihrer Ver
tragsvorſchläge die Aufkündigung des Ver
trages und die Erklärung daß ſie ſich Hand
lungsfreiheit vorbehalte zu notifizierenAndererſeits war es aber nicht mehr möglich Jtalien in
dieſer Zeit ohne Sicherheit und ohne Anſehen zu laſſen ge
rade in dem Augenblick wo die Weltgeſchichte in eine ent
ſcheidende Phaſe tritt Angeſichts dieſer Sachlage und in
Erwägung der Schwierigkeiten der internationalen Lage
muß die Regierung auch politſ vorbe
reitet ſein auf jede noch ſo ſchwere Prüfung
und erſucht daher die Kammer durch den vorgelegten Ge
ſetzentwurf um außerordentliche Befugniſſe
deren ſie bedarf 9Dieſe Maßnahme rechtfertigt ſich nicht allein durch Präze
denzfälle bei uns und in anderen Staaten jeder a erung
form ſondern ſie ſtellt auch die beſte Ordnung und die heil
ſamſte Form derartiger Befugniſſe dar welche unſere in Kraft
ſtehende Geſetzgebung der Regierung auch in anderen Fällen

Halle Freitag den 21 Mai

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Weitere 7000 Ruſſen gefangen
IB Wien 20 Mai

Amtlich wird verlautbart 29 Mai 1915
Oeſtlich Jaroslau und bei Sieniawa wurden ſtarke

ruſſiſche Angriffe unter ſchweren Verluſten des Feindes zurück
geſchlagen Die verbündeten Truppen haben nach Oſten und
Südoſten Raum gewonnen

Jn den Kämpfen am oberen Dnjeſtr weitere 5600 Ge
fangene Die Ruſſen wurden in dem Abſchnitte nördlich
Sambor aus ihren Hauptverteidigungsſtellungen geworfen
eine Ortſchaft 10 Kilometer füdweſtlich Mosciska erſtürmt
An der Pruthlinie iſt die Situation unverändert Nördlich
Kolomea brachte ein kurzer Gegenſtoß 1400 Gefangene

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

zuweiſt wo es ſich um das höchſte Geſetz handelt nämlich um
das Wohl des Staates Ohne prahleriſche Worte und ohne
Stolz aber mit tiefem Verſtändnis für die Verantwortung
die uns in dieſer Stunde zufällt haben wir das BVewußtſein
dafür Vorſorge getroffen zu haben was die i dealſten Be
ſtrebungen und die vitalſten Jntereſſen des Vaterlandes er
fordern Jetzt in ſeinem Namen richten wir bewegt unſeren
Appell an das Parlament und über das Parlament hinaus
an das Land dahin daß alle Meinungsverſchiedenheiten bei
gelegt werden müſſen und daß von allen Seiten aufrichtiges
Vergeben ſich darauf herabſenken möge Die Partei und
Klaſſengegenfätze die in gewöhnlichen Zeiten immer zu achten
den perſönlichen Anſichten müſſen heute verſchwinden an
geſichts einer Notwendigkeit die jede andere übertrifft und
einer Jdee die mehr als jede andere begeiſtert angeſichts des
Glückes und ver Größe Jtaliens Alles andere müſſen wir
von heute ab vergeſſen und dürfen uns nur daran erinnern
daß wir alle Jtaliener ſind und daß wir alle mit demſelben
Glauben und mit derſelben Glut leben Mögen die Kräfte

die Herzen aller ſich zu einem einzigen Herz zuſammenjſchließen
Möge ein einmütiger Wille zu dem beſchworenen Ziele führen
und Kraft Herz und Wille ihren einzigen leidenſchaftlichen
und heldenhaften Ausdruck finden in der Armee und der

Schickſal einer neuen Geſchichte anführt Es lebe der König

7 i i t 2aller in einer einzigen Kraft zuſammengefaßt werden und land ein gerechter Krieg ſei 2 daß der

Tage iſt nunmehr eine beklemmende Ruhe gefolgt

Flotte Jtaliens und in dem erhabenen Führer der ſie zu dem

Es lebe Jtalien
Jeder Satz der Rede Salandras wurde mit lebhaftem

anhaltendem Beiſall aufgenommen und am Schluſſe erfolgte
eine begeiſterte Kundgebung mit den Rufen Es lebe der
König Es lebe Jtalien Es lebe die Armee Salandras
Rede wurde faſt in jedem Satze durch ſtürmiſchen Beifall
unterſtrichen und durch Rufe Hoch Jtalien Hoch der Krieg

unterbrochen zNur die offiziellen Sozialiſten blieben
ruhig und erhoben ſich nicht von ihren
Plätz en Das Ende der Rede wurde mit einer ſtürmi
ſchen Kundgebungfür die Armee den König und
Jtalien auf genommen Salandra beantragte ſodann die
Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung des
Geſetzentwurfes und bat daß die Kommiſſion deren
Mitglieder von dem Präſidenten berufen werden ſollen noch
heute zuſammenträte und Bericht erſtatte Sein Antrag
wurde angenommen Sodann erhob ſich Sonnino
und legte das Grünbuch vor von Kammer und Tribüne mit
einer langen Sympathiekundgebung begrüßt Der Kammer
präſident teilte ſodann die Namen der in die Kommiſſion be
rufenen Deputierten mit Die Deputierten drängten ſich
um die Plätze der Miniſter um ihnen die Hände zu ſchütteln

Amerika übernimmt die Vertretung Oeſterreichs
und Jtaliens

c B Chiaſſo 20 Mai
Nach dem Corriere della Sera beabſichtigt die italie

niſche Regierung der gegenwärtigen Lage ein Ende zu
machen durch Vorlegen einer diplomatiſchen
Note in Wien und gleichzeitige Zurück
ziehung des italieniſchen Botſchafters beider öſterreichiſch ungariſchen Monarchie

Die Nachricht wird auch vom WIB beſtätigt das meldet
WIB Waſhington 20 Mai Jtalien und Oefſterreich

Ungarn haben die Vereinigten Staaten erſucht ihre diplo
matiſchen Angelegenheiten in Wien und Rom zu übernehmen
falls die Beziehungen abgebrochen werden Die Regierung
in Waſhington hat ihre Votſchafter in den beiden Haupt
ſtädten beauftragt dem Erſuchen Folge zu leiſten

Frankreich ergebenen Freimaurerclder 7 unreinen

Vor der Abreiſe des Fürſten Bülow
c B Lugano 20 Mai

Der Votſchaftszug der den Fürſten Bülow und das
Perſonal der Botſchaft wie der bayeriſchen Geſandtſchaft über
die Grenze bringen ſoll iſt zuſammengeſtellt Er beſteht aus
vier Wagen 1 Klaſſe drei 2 Klaſſe einem Salonwagen
Speiſewagen und zwei Gepäckwagen Es ſcheint daß auch die
Geſandten beim Votikan von Mühlberg und Baron Ritter
mitfahren werden

IB Rom 20 Mai Die Jdea Nazionale veröffent
licht eine aufreizende Karikatur auf der die abgeſchnittenen
Köpfe Giolittis und Bülows auf Stangen nebeneinander auf
geſpießt ſind Andererſeits warnen ſelbſt die deutſchfeind
lichen Blätter davor den Fürſten wegen ſeiner Haltung an
zugreifen Er habe als Deutſcher nur ſeine Pflicht getan
wenn er für die Jntereſſen ſeines Landes energiſch einge
treten ſei Der Abg de Felice ein bekannter Führer der irrez
dentiſtiſchen und kriegeriſch geſinnten Sozialiſten iſt als Frei
williger in das 4 Jnfanterie Regiment eingetreten Alle
römiſchen Zeitungen drucken die Reden des deutſchen Reichs
kanzlers und des Grafen Tisza ab der Popolo Romano mit
Zuſtimmung die übrigen Blätter zunächſt ohne Kommentar
Der bekannte Hiſtoriker Guglielmo Ferrero der vor
dem Kriege in Deutſchland trotz ſeiner Hinneigung zu Frank

reich viel zu ſehr gefeiert wurde richtet im Mailänder
Secolo wütende Angriffe gegen den Fürſten

Bülo w der ſelbſt vor Mitteln nicht zurückſchrecke mit denen
die Diplomatie alter Zeiten in Byzanz gearbeitet habe

Das italieniſche Grünbuch
c B Lugano 20 Mai Auf die Erregung der letzten

die die nahende Entſcheidung mit den Waffen
ankündigt Jm Rom ging geſtern das Gerücht um daß
Fürſt Bülow und Freiherr von Macchio der Conſulta neue
ſauge unterbreitet haben doch iſt das Gerücht unbe
tätigt

Der Stampa zufolge ſoll das Grünbuch nach der
Abſicht der Regierung drei Punkte dartun 1 daß der Krieg
Italiens gegen Oeſterreich und folglich auch gegen Deutſch

rieg haupt
ſüchlich geführt wird weil ſonſt die Befreiung aller uner
löſten Jtaliener ausſichtslos ſei 3 daß Jtalien über die
öſterreichiſchen i mit denkbar größter Langmut
und Bereitwilligkeit verhandelte Auf allen Seiten wird
eifrig gearbeitet um der heutigen Parlamentsſitzung eine
hohe Feierlichkeit und Würde zu wahren Namentlich wird
auf die Kriegspartei eingewirkt damit dieſe unnütze Aus
ſchreitungen in der Aula unterlaſſe Ebenſo ſollen außer
halb des Parlaments alle gefährlichen Kundgebungen und
Ausſchreitungen tunlichſt unterdrückt werden Eine große
Anzahl von Abgeordneten iſt bereits frei
willig in die Armee eingetreten darunter viele
Sozialiſten und Repuklikaner Peppino Garibaldi erhält
ein Kommando im Heere Auch die Concordia die letzte
deutſch freundliche Zeitung in Rom erklärte in
einem Artikel am Vorabend der Eröffnung der Feindſelig
keiten ſei es ihre Pflicht das Vorgehen der Regie
rung gegen Deutſchland loyal zu unter
ſt ütz en Die ſozialdemokratiſche Partei hatte in Rom zwei
Proteſtverſammlungen gegen den Krieg einberufen Die
Parteileitung ſagte dieſe Verſammlungen plötzlich auf

Wunſch der Behörden ab Jn Mailand fand ein Zuſam
menſtoß von Neutraliſten und der Polizei ſtatt Ein Poli
zeikommiſſar wurde durch einen Revolverſchuß ſchwer ver
wundet

Nach einer Privatmeldung aus Paris wurden knapp vor
Drucklegung des Grünbuches ſechs Depeſchen ausgeſchaltet die
ſich auf die Verhandlungen mit den neutralen Stor en be
zogen die die Publikation nicht wünſchten

Ein letzter Verſuch der Neutraliſten
e B Lugano 20 Mai

Die Tribune meldet aus Rom Ein von zahlreichen
Senatoren gezeichneter Antrag an die Regierung forderte
vor Eintritt Jtaliens in den Krieg die nochmalige
Prüfung der öſterreichiſchen Angebote durch
eine gemeinſame Kommöſſion der Kammern
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Gegen die Minderheit von Rarren und Gewalt
menſchen

W B Chiaſſo 10 Mai Avanti veröffentlicht einen
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en weiß in einigen Hauptorten der Straßed die Voltowertretung und möchten

die und J aufheben Gegenüber ſoviel Uebermut welchen r Bern ſeit und pflegt muß
das Vork ſeine gewaltige Stimme erheben

bevor das Parlament zuſammentritt während man in Rom
mit allen Mitteln verſucht die Freiheit und den Willen
derjenigen en zu r r van WerKriege widerſetzen dröhne von einem Ende bisder Zatbinſe W feieriiche Proteſt des italieniſchen Volkes

Das italieniſche Proletariat wird vielleicht heute wo en
ſo viele Söhne des Volkes die Uniform haben anziehen
müſſen nicht mehr imſtande ſein den Krieg zu verhindern
aber in ſeinen Verſammlungen wird es noch einmal laut
verkünden daß es mit der im dunkeln ausgeheckten Unter
nehmung des Jmperialismus keine Gemeinſchaft hat und
die Verantwortung für die Folgen derſelben vollſtändig den
Urhebern überläßt

Die Kriegsvorbereitungen
e B Zürich 20 Mai Die italieniſchen Konſuln in der

Schweiz erhielten geſtern abend den allgemeinen Einberu
fungsbefehl für die heerespflichtigen Jtaliener zugeſtellt

c B Genf 20 Mai Wie das Journal aus Chiaſſo
meldet ſind am 17 Mai abends für ſämtliche Brief und
Poſtſendungen aus Jtalien militäriſche Ueberwachungsſtellen
auf den itälieniſchen Grenzübergabeſtellen eingerichtet wor
den Die italieniſche Poſt hat die Beförderung verſchloſſener
Briefe von und nach dem Auslande am gleichen Tage ein
geſtellt

c B Zürich 20 Mai Aus Lugano wird gemeldet Seit
dem 16 Mai verläßt kein Schiff der italieniſchen Handels
flotte mehr die italieniſchen Häfen Die italieniſchen Reede
reien haben den Fracht und Perſonenverkehr aus italieniſchen
Häfen auf Befehl der Regierung eingeſtellt Genua
wurde erneut für die neutrale Handelsſchiffahrt geſperrt

Annunzios Selbſtbeweihränucherung
c B Lugano 20 Mai

Ueber den Empfang Annunzios beim König in der Villa
Ala wird noch berichtet Der König empfing den Dichter am
Parktor und begrüßte ihn mit den Worten der größten Be
wunderung Dann ging der König mit dem Dichter faſt eine
Stunde lang im Park ſpazieren Der Dichter will nicht ſagen
was der König mit ihm ſprach aber er war von der Unter
redung ganz hingeriſſen Der Pariſer Gaulois veröffent
licht folgendes begeiſterte Telegramm Annunzios Die

Schlacht iſt gewonnen Jch habe von der Höhe des Kapitols
aus zu einer unermeßlichen begeiſterten Volksmenge ge
ſprochen Die Glocken läuteten Sturm und die Rufe des
Volkes drangen zum ſchönſten Himmel der Welt empor Jch
bin trunken vor Wonne Nach dem franzöſiſchen Wunder
werdet Jhr das italieniſche Wunder ſehen Der Direktor
des Secolo frohlockt daß es Annunzio gelungen ſei das
ganze italieniſche Volk zu ſeiner alten Tradition zurückzurufen

und einer großen und reichen Zukunft entgegenzuführen
Die Königin Heleng iſt auf der Ausfahrt überall von der
Menge umjubelt worden Jn Mailand ſind in der vergan
genen Nacht 150 verdächtige Perſonen vedhaftet worden

Eine däniſche Zeitung über Jtaliens Politik
Jtaliens Politik findet andauernd in der däniſchen Preſſe

keine günſtige Kritik So ſchreibt Köbenhavn Jtaliens
Stellung iſt ſo außerordentlich typiſch für die Staatskunſt die
man als kaltblütige gefühlloſe Berechnung bezeichnen kann
Der moderne Einheitsſtaat verdankt beſonders Frankreich
ſeine Entſtehung Seine Abrundung durch Venetien hat
Jtalien dagegen Preußen zu verdanken Der Kirchenſtaatwurde einverleibt als Seutſchland Frankreich 1870 zerſchmet

terte Jtaliens ſpätere Großmachtſtellung hat auf dem Bünd
nis mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn beruht einem
Bündnis dem Jtalien u a auch die Erwerbung von Tripolis
zu verdanken hat Die Geſchichte dieſes Bündniſſes weiſt ſicher

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

54 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jen Rittbergs Geſtalt fing an zu ſchwanken Hilflos ſah

er ſich nach einer Stütze um
Peter Jürgens aber der nicht von Karintas Seite wich

ſagte laut
Herr Profeſſor Rittberg brennt darauf zu hören was

dein Freund lieber Holm ſchreibt Lies den Brief deſſen
Inhalt ſie ja gnädige Frau er wandte ſich artig zu Karinta auch noch nicht in ſeinem ganzen Umfange nnen

vor und ich glaube daß wir dann hier fertig ſind
Der Profeſſor wollte proteſtieren aber Holm drehte ohne

weiteres noch eine Flamme des elektriſchen Lichtes an zog
einen Brief aus ſeiner Taſche und las

WMein lieber Holm
Du fragſt mich nach einem Profeſſor Jen von Rittberg

aus Voſſewangen
Jch kann Dir nur mitteilen daß ich ſeine Spur ſchon

lange verfolge und ihn ſowohl wie meine Klientin Frau vonRittberg eifrigſt ſuche

Karinta ſchrie auf
Peter Jürgens aber flüſterte ihr ein paar Worte zu da

neigte ſie wieder beruhigt ihr Haupt
Sollteſt Du dem Paar irgendwo in Deutſchland begegnet

ſein ſo gib mir ehe Nachricht damit ich gegen den
Profeſſor umgehend einen Verhaftsbefehl erwirke Er hat
meine Klientin Karen von Rittberg gegen ihren Willen ent
führt er hat ſie von ihrem Kinde getrennt das hier in
der Obhut feiner Mutter und übrigens ganz wohl befindet

Gott lob rief hier Karinta aus
Und er fuhr Holm weiter fort zu leſen wie iaus meinen Meer durch eine Dienerin Frau v

Rittbergs erfahren die unerhörte Nichtswürdigkeit begangen
Frau von Rittberg glauben zu machen ſie hötte ihrem Manne
aus Verſehen zu viel von den Schlafpulvern gegeben ſo daß
er nicht wieder erwacht ſei

eitabſchnitte des Ni es auf in denen Jtaliensne unter die zweifelhaften großpolitiſchen
Begriffe ger wurde

Jnnerhalb der Bevölkerung Jtaliens kämpfen gewaltige
enſätze gegeneinander in erkfehe Kriegspartei beſtehtre Krieg mit dem alten nd zur man der

Einheit des Landes und weil die Zukunft der lateiniſchen
Raſſe nach ihrer Meinung verlangt daß es ſich auf Frank
r Seite ſtellt Die Friedenspartei iſt dieärkſte Sie geht aus von der Ueberzeugung daß wenn

talien Oeſterreich die ſtrittigen Provinzen ohne Krieg ab
preſſen kann dieſer Nutzen vorzuziehen iſt Die dritte Mög
lichkeit daß Jtalien eine wirkliche Neutralität ohne Land
forderungen gegen ſeinen alten Bundesgenoſfen bewahrt iſt
keinen Augenblick in Betracht gekommen Und weil der Hin
blick auf den billigſten Nutzen De Politik ſo ganz be
herrſcht iſt das Land vom moraliſchen Standpunkt betrachtet
in eine unglückliche Lage gekommen Hätte es auf der einen
oder anderen Seite Partei ergriffen aus Treue gegen ſeine
alten Bundesgenoſſen für dieſe oder unter dem Druck der
Volksſtimmung für die Zukunft der Lateiner gegen ſie ſo

t es Ausſicht gehabt ſeine innere Kraft zu ſtärken und
ſeinem Namen in der Welt Ruhm zu verſchaffen Ob es jetzt
Frieden hält oder Krieg beginnt auf alle Fälle wird man
hinter ſeinem Entſchluß nur ein Rechenſtück ſehen

Aber viellicht iſt in dem italieniſchen Volk ein Gefühl
dafür erwacht daß das Land weder nach innen noch nach außen
eine ſolche Politik ertragen kann daß eine Pflege des nackten
brutalen Prinzips des Nutzens das weder Freund noch Feind
weder Jdeal noch Abſcheu kennt am gefährlichſten für Jtalien
ſelbſt ſein wird Das Bleiben Salandras kann darauf deuten
daß dieſe Volksſtimmung die Oberhand gewonnen hat und
daß Jtalien nur die Wahl zwiſchen Handeln oder Revolution
hat

Die Kriegslage
Lord Kitcheners Anſicht

WTB London 20 Mai Jm Oberhauſe führte Lord
Kitchener aus Die franzöſiſche Offenſive ſüdlich von La Baſſée
weiſt bereits einen völligen Erfolg auf und ſchreite fort mit
allen Anzeichen weiterer befriedigender Reſultate Die bri
tiſche Offenſive gegen die Kuppe von Aubers wird hoffentlich
bedeutende Ergebniſſe erzielen Die Ruſſen halten nach einem
verzweifelten Widerſtande gegen den öſterreichiſchungariſchenund den deutſchen Vormarſch jetzt eine ſtarke Linie von den

Oſtkarpathen bis zur Weichſel mit Przemysl als Hauptboll
werk Die Fortſchritte der Truppen auf der Halbinſel Galli
poli ſind wegen der großen Geländeſchwierigkeiten natürlich
langſam aber die Türken werden allmählich aus ihren ſehr
ſtarken Stellungen hinausgeworfen Die Beſetzung Windhuks
hat den letzten Abſchnitt des ſüd afrikaniſchen Feldzugs er
öffnet Meſopotamien wird allmählich von allen feindlichen
Streitkräften geſäubert Jn der Herſtellung von Munition
ſind erhebliche Fortſchritte gemacht worden Bezüglich der
Herſtellung von neuartigen hochexploſiven Granaten für die
Feldgeſchütze werden wir in ſehr naher Zukunft in einer be
friedigenden Lage betreffs der Lieferung an unſere Armee in
der Front ſein Bei unſeren jüngſten Offenſivoperationen er
litten unſere und die franzöſiſchen Truppen ſchwere Verluſte
aber die Aufgabe der Armeen erheiſcht große Opfer Der
Geiſt und die Moral der Truppen waren nie höher

Noch länger als 6 Monate
W B Lonbdon 20 Mai 7 Unterhauſe ſagte Asquith

die Regierung könne die Möglichkeit eines noch lange fort
zuſetzenden Kampfes nicht außer Augen laſſen Eine Er
örterung der Munitionsfrage ſei augenblicklich aus ſtra
tegiſchen Gründen inopportun Jn der weiteren Beſprechung
fagte Lloyd George die Abgeordneten ſeien ſehr ſanguiniſch
v ſie glaubten daß der Krieg in 6 Monaten beendet ſein
werde

e

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 20 Mai Der amtliche Bericht von geſtern

abend lautet Das Wetter iſt andauernd ſehr ſchlecht An
keiner Stelle der Front fand tagsüber irgendeine Aktion ſtatt
Jn der Nacht von Dienstag zu Mittwoch verſuchten die Deut

x r T

Die Dienerin vertraute mir Frau von Rittberg ſei nach ken

ſchen einen Angriff auf den Prieſterwald den wir durch unſer
Feuer ſofort aufhielten

Ein öſterreichiſches UBoot bei Malta
gen in gneget doh t Metrngit

untereeheot im er e krita 30 Viel e ger
Jnſel geſichtet wurde

c B Saloniki 20 Mai
Reiſende erzählen ein deutſches Unterſeeboot habe einen

e n Dampfer am Vorgebirge Athos angehalten ihmdi eiterfahrt aber gleich wieder geſtattet Hier fürchtet

man ſich bereits Reiſen an Vord franzöſiſcher oder eng
liſcher Dampfer anzutreten

Engliſches Eingeſtändnis des fruchtloſen
Kampfes auf Gallipoli

WTB London 20 Mai Achmed Bartlet berichtet in
Londoner Blättern über die Gefechte auf Gallipoli vom 6 bis
8 Mai Nichts iſt bemerkenswerter als die Art wie die
Türken es verſtehen ihre Stellungen zu verbergen Unſere
Geſchütze konnten nur geringen Schaden anrichten Da die
Türken am 6 Mai das Feuer einſtellten glaubten wir daß
ſie zurückgegangen wären oder keine Munition mehr hätten
Aber als wir am 7 Mai gegen Krithia vorgingen eröffneten
die Türken ein furchtbares h Feuer aus ver
borgenen Gräben Eines unſerer Regimenter mußte ſich unter
dem ſchrecklichen Hagel der Gewehr und Maſchinengewehr
kugeln zurückziehen Auf dem rechten Flügel überſchütteten
die Türken die Franzoſen mit einem gewaltigen Feuer Die
Linie wankte und kam flüchtend den Abhang herunter Es
war deutlich daß die Moral des a h durch unſer Geſchütz
feuer ſo heftig es auch war ni erſchüttert werden konnte
Die Türken fochten mit äußerſter Tapferkeit Jhr Artillerie
arbeitete meiſterhaft Am 8 Mai wollten unſere Truppen
obwohl ſie durch en ermattet waren die Ent
ſcheidung herbeiführen Kampf begann mit einem un
erhörten Feuer aus den Schiffsgeſchützen Dann griff die
Jnfanterie an Aber der Feind war bereit Es erhob ſich
ein wahrer Sturm von Gewehr und Maſchinengewehrfeuer
Die Truppen ſchmolzen unter dem ſchrecklichen Kugelregen
weg Die Hoffnung mußte aufgegeben werden Krithia un
mittelbar zu erſtürmen Die Franzoſen hatten die gleiche
Erfahrung gemacht Wir hatten überall ein wenig Boden
gewonnen aber das Ziel des Kampfes nicht erreicht

Die engliſch franzöſiſchen Verlufſte
Die römiſche Tribuna meldet aus Athen daß die Flotte

der Verbündeten vor den Dardanellen in der letzten Woche
drei Torpedoboote und zwei Kanonenbvote in türkiſchem Feuer
verloren hat

Die Weſtminſter Gazette teilt mit daß nach der letzten
großen Verluſtliſte die amtlich bekannt gegebenen Offiziers
verluſte vor den Dardanellen innerhalb 16 Tagen auf ins
geſamt 2100 Mann angewachſen ſind

m

Die Kabinettskriſe in England
WTB Rotterdam 20 Mai Wie der Rott Cour

aus London meldet erwartet man daß bei Neubildung des
Kabinetts auch Henderſon als Vertreter der Arbeiterpartei
ſowie Carſon und der iriſche Nationaliſt Redmond Sitze er
halten ſollen

WTB London 20 Mai Jm Unterhauſe erklärte die
Arbeiterpartei daß ſie das Angebot Asquiths im Kabinett
vertreten zu ſein annehme

W TB London 20 Mai Die Times ſchreiben über
die bevorſtehenden Veränderungen im Miniſterium Die
Aufteilung der Verantwortlichkeit muß mit der Verteilun
der Macht Hand in Hand gehen Die Oppoſition m
ebenſo ſtark vertreten ſein wie die Liberalen Noch vor mehr
als einer Woche ſagte Asquith bei Beantwortung von Fra
gen im Unterhauſe daß nicht an ein Koalitionskabinett
r werde aber die Schwierigkeiten zwiſchen Fiſher und
hurchill haben die Kriſis herbeigeführt

Amerikaniſche Rote an England
VWTB London 290 Mai Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington Das Staatsdepartement hat die Note an

dem Tode ihres Mannes ſo unglücklich und verzweifelt ge
weſen daß niemand mit ihr hätte reden können Sie ſelbſt
die Dienerin hätte beobachtet wie Profeſſor Rittberg am
Abend noch einmal ſpät zu ſeinem Bruder kam als Frau von
Rittberg bereits ihrem Mann das gewohnte Schlafpulver ge
reicht und wie er auf die Klage des Kapitäns er könne
wieder nicht ſchlafen einfach noch ein Pulver gemiſcht und es
dem Bruder gegeben habe das dieſer begierig getrunken Am
anderen Morgen ſei der Kapitän tot geweſen und Frau von
Rittberg wie von Sinnen Der Profeſſor hätte alles geordnet
und ein Zeugnis geſchrieben daß der Herr am Herzſchlag ge
ſtorben Alle hätten es auch geglaubt Nur einmal da hätte
ſie gehört wie der Profeſſor Frau von Rittberg erwolle ſte und ihr Kind vernichten wenn ſie ihm nicht folge

Und eines Tages ſei der Profeſſor auch zu ihr der
Dienerin gekommen und Hätte ihr gedroht wenn ſie auch nur
ein einziges Wort über die Vorgänge im Hauſe verlauten
laſſe dann käme ſie ins Gefängnis Das Mädchen hätte ſich
gefürchtet und aus Furcht geſchwiegen Aber endlich hätte ſie

ſich doch aufgerafft und als ich mißtrauiſch geworden durch
verſchiedene Dinge das Mädchen ernſtlich ins Gebet nahm
und ſie ausforſchte da geſtand ſie denn auch unumwunden

W vrofeſſor von Rittberg hat hier ſeine Praxis aufgegebenund iſt wie es hier heißt auf Reiſen gegangen r ſeiner
Schwägerin deren Geſundheit ſeit dem Tode ihres Mannes
ſehr angegriffen ſei beizuſtehen Jn Wahrheit aber iſt er
aus Furcht vor Entdeckung geflüchtet und hat Frau von Ritt
berg gezwungen ihn zu begleiten

Du kannſt Dir denken wie ſehr ich in Sorge um meine
Klientin bin von der ich direkt lange nichts gehört habe Jhrverſtorbener Mann hat ſie mir auf die Seele gebunden und

da ich auch ihr Vermögensverwalter bin und ſie wiederholt
größere Summen von mir verlangte die durch Bankhäuſer
eingezogen wurden habe ich ſeit Jahr und Tag keine Adreſſe
von ihr ſonſt hätte ich ſie längſt von der Enthüllung ihrer

i benachrichtigt Einige Aufrufe in Zeitungen blieben

habe den Rittberg im Verdacht daß es ihm obwohler rer reich iſt nicht nur um die e ſende an m
deren Vermögen zu tun iſt Die Mutter des Profeſſors wiſſl
anrn da das Paar fortgeſetzt auf Reiſen iſt nicht

Gib mir alſo ſofort Nachricht lieber Holm und halte den
Kerl auf jeden Fall feſt bis Du weiteres von mir hörſt

Dein treuer Edderſon
Holm faltete langfam den Briefbogen zuſammen
Rittberg war auf einem Stuhl ſtumm zuſammengebrochen

Peter Jürgens hielt Karintas zitternde Hand beruhigend
in der ſeinen

Sie werden zugeben Herr Profeſſor nahm Peter Jür
ens das Wort daß Sie jetzt ganz in unſere Hände gegeben
ind Es hätte Jhres eigenen Geſtändniſſes vorhin in der
ngſt vor der Sie irritierenden Erſcheinung nicht bedurft

Der Brief des Herrn Rechtsanwalts genügt vollſtändig
Jhnen die Herrſchaft die Sie ſich über Frau von Rittberg an
maßten zu nehm t und Sie dorthin auszuliefern wo es ge
wünſcht wird Mein Freund Rendefähr hat denn auch heute
ſofort dem Rechtsanwalt telegraphiert

Frau von Rittberg hier Kind ſofort in deine Obhut
nehmen Näheres folgt

Glauben Sie nicht daß es Großmut unſerſeits war Jhren
Aufenthalt zu verſchweigen Frau von Rittberg wollte nicht
daß der Name den auch ihr Kind trägt öffentlich an den
Pranger geſtellt wurde Auf ihr Bitten ließen wir davon
ab ſofort Jhre Verhaftung zu e nene

Karinta ſtöhnte der Profeſſor auf indem er verfuchte
ſich zu erheben

Die blaſſe Frau winkte abwehrend mit der Hand
Glaube mir Karinta ich bin unſchuldig Wenigſtens

t ſo ſchuldig wie du glaubſt Es war ein Verſehen bei
Gott i ſchwöre es Jch hatte nicht bedacht daß Derk ſchon
eine beträchtliche Doſis des Morphiums eingenommen und
ich gab ihm den Trank gedankenlos

Erſt am Morgen ſah ich was ich angerichtet Jch war
verzweifelt entſetzt aber zugleich ſchoß die wilde Freude in
mir auf daß du nun frei d ich wenn ich klug zu Werke
ging di gewinnen könnte Jch weiß nicht welcher Teufel
mir den Gedanken eingab die Schuld auf dich abzuwälzen und
dich dadurch unter meinen Willen zu zwingen

Du glaubſt nicht Karen wie ich ſelber darunter gelitten
wie ich weder Ruhe bei Tag noch bei Nacht fand Wie ich
furchtſam und ſcheu hier oft in der Burg nach der weißen Frau
ausſpähte die wie ich meinte hier Gericht halten mußte über

die Lebenden und über die Toten
Fortſetzung folgt
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in der letzten Woche aufzuweiſen hatte insbeſondere der Ver

Stimmung der Regierung laſſen Die R

t eine r bei gSehändlung beſchlagn Schiffe e amer e
gierung fordert Achtung vor den ihr zuſtehenden Rechten Es
wäre eine Abweichung von der Neutralität wenn ſie der
Rote an Deutſchland wegen der Luſitanig nicht nſo
kräftig gegen die engliſchen Uebergriffe proteſtiere Die Note
wird von vielen Amerikanern mit großer Genugtuung ge
leſen werden weil ſie das unangenehme Gefühl beſeitigt als
ob die Regierung ſcharf gegen Deutſchland aber mild gegen
England auftrete

WIB London r m w5 Times rn ausWaſhington vom 18 d Die Regierung erwägt New
York Evening Poſt zufolge eine neue nachdrückliche Proteſt
note an England über die Behandlung des amerikaniſchen
Handels In amtlichen Kreiſen wachſe die Erregung da

ngland trotz aller Verſicherungen ſeine alte Politik der Ver
ſchleppung fortſetze ſo daß 40 amerikaniſche Schiffe darunter
28 mit Baumwolle beladene in engliſchen Häfen feſtgehalten
werden

Die Beilegung der Luſitania Affäre
T W Rewyork 19 Mai Der öſterreichiſchungariſche

Botſchafter hatte eine Unterredung mit Bryan anſcheinend
über den Luſitania Fall Dieſer wird jetzt etwas ruhiger
beſprochen Der Eindruck herrſcht in Waſhington vor daß
eine Erledigung der Schwierigkeiten möglich ſei ohne daß
ſich beide Regierungen etwas vergäben Jedenfalls tun die
maßgebenden Kreiſe alles um die Kriegsſtimmung zurück
zudrängen

Der portugieſiſche Miniſterpräſident ſeinen Ber
letzungen erlegen

o B Kopenhagen 20 Mat
Einer Privatmeldung aus Madrid zufolge iſt der portu

gieſiſche Miniſterpräſident Chagas ſeinen Verletzungen er
legen Jn Liſſabon herrſcht wilde Anarchie
zwei ſpaniſche Kriegsſchiffe ſind dort eingetroffen

Jm Gegenſatz hierzu ſagt eine Havas Meldung
W TB Liſſabon 20 Mai Agence Havas Angeſichts

der endgültigen Bildung des Miniſteriums hat ſich das
revolutionäre Komitee aufgelöſt Es herrſcht vollkommene
Ruhe

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Abtretung Kiautſchous an China

W B London 19 Mai Das Reuterſche Bureau er
fährt von der amerikaniſchen Botſchaft daß Japan ſein
Angebot Kiautſchou an China zurückzugeben bei dem Ulti
matum nicht zurückgezogen habe

Japan foll der Türkei den Krieg erklären

TD Kopenhagen 18 Mai Die Petersburger Tele
graphenagentur meldet daß die verbündeten Mächte neue
Schritte in Tokio unternommen haben um eine Erklärung

luſt der Luſitania hat offenbar das Gefühl der Sidie d ine et akreiſe roh der re e
t ten zur Schau tragen ſichvöllig gebrochen Daraus eitt ſo die ungeheure Auf

regung die in dem Verlangen gipfelt alle auch die naturali
ſierten Deutſchen die ſich in England aufhalten zu inter
nieren Der Mann auf der Straße in London ebenſo wie in
Liverpool plündert deutſche Läden und Geſchäfte die Börſen
ſchließen die Angehörigen der Zentralmächte aus das Parla
ment verlangt die ſchärfſten Unterdrückungsmaßnahmen
Alles beweiſt da England ſich jetzt an ſeinem Lebensnerv
getroffen fühlt Veſſer konnte die Berechtigung und Wirk
ſamkeit der Mittel die Deutſchland zur Abwehr des engliſchen
Aushungerungsplanes ergriffen hat nicht erwieſen werden

Japan will die Einwanderfrage in Kalifornien
aufrollen

U Newyork über Kopenhagen 18 Mai Die japa
niſche Regierung beabſichtigt nach Meldungen hieſiger
Blätter die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten
über die Zulaſſung japaniſcher Einwanderer in Kalifornien
wieder aufzunehmen

Halle und Umgebung
Halle 21 WMai

Die Preisſteigerung des Zuckers kam am letzten Montag in
unſerer Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache Da inter
zeſſiert folgende Mitteilung Der Bund der Handel und Ge
werbetreibenden zu Berlin weiſt in einer Zuſchrift darauf hin daß
der Kleinhandel an der Preiserhöhung nicht die Schuld trage
Zucker gehört nach den Ausführungen des Bundes zu den ſo

genannten Schleuderartikeln der Kolonialgeſchäfte an denen
wenig verdient wird Zucker koſtet im Kleinhandel Melis 25 Pfg
Raffinade 2727 Pfennig das Pfund Der Einkaufspreis be
trägt für Melis in Säcken von 200 Pfund 23,25 Mark pro Zentner
jür Raffinade 24,50 Mark pro Zentner Der Verdienſt der Klein
händler iſt demnach ſehr gering er deckt kaum die Geſchäftskoſten
Daß der Zucker im Großhandel etwas teurer geworden iſt und der
Preis der Raffinerien etwas mehr als ſonſt üblich überſchritten
wird liegt wie die Groſſiſten behaupten zum großen Teil an
der mangelhaften und ſehr ungleichen Verteilung des Zuckers
durch die Reichsverteilungsſtelle Es iſt Tatſache daß die Klein
händler heute ſehr lange warten müſſen ehe ſie Zucker bekommen
Die Groſſiſten klagen wieder darüber daß ſie gezwungen ſind
unter vermehrten Schwierigkeiten und Unkoſten Zucker aus ſolchen
Bezirken zu beziehen die die Verteilungsſtelle reichlich mit Zucker
verſorgt Wenn eine Ware ſehr fnapp iſt ſteigt ſie im Preiſe das
iſt auch beim Zucker der Fall Die Reichsverteilungsſtelle müßte
demnach dafür ſorgen daß der von den Groſſiſten behauptete und
beklagte Zuckermangel beſeitigt wird Die hohen Arbeitslöhne
die Knappheit der Hilfskräfte beſonders der Arbeiter und die
erheblich geſtiegenen Unkoſten für die Unterhaltung der Pferde
ſpielen ebenfalls eine Rolle ſo daß der Großhandel notwendig für
einen Ausgleich ſorgen muß Hönnen die Raffinerien und der
Großhandel billiger werden ſo fallen automatiſch auch die Preiſe
bei den Kleinhändlern

Beförderung Leutnant d Reſ C Heyne Feldart Regt
Nr 80 zurzeit im Reſerve Lazarett Weidenplan wurde zum Ober
leutnant befördert

Harzverein nicht Harzklub Jn der letzten Sitzung derd z J i e Driegszuſtandes Japans mit Zraunſchweiger Ortsgruppe des Harzklubs wurde angeregt an

rkei herbeizufü en We e S zu d e e r 27umzutaufen Dieſe Anregung fiel auf günſtigen Boden der VorDie Spende Rockefellers ſitzende verſprach nachdrücklich dafür einzuſtehen
Rockefeller ſchenkte nach engliſchen Blättern für das

ſerbiſche Rote Kreug 35 Millionen Frank B

Deufſ ches Reich

Verkürzung der Brotration

Aus verſchiedenen Städten Deutſchlands ſind Nachrich
ten eingelaufen daß man es verſtanden hat mit der zuge
teilten Brot und Mehlmenge nicht nur auszukommen ſon
dern auch noch ein beträchtliches Quantum zu ſparen das
Leuten mit ſchwerer Arbeit zugute kommen ſoll Daß aber
auch der umgekehrte Fall ſich ereignen kann beſagt eine
Meldung aus Straubing Danach ſind hier im April 185
Zentner Mehl mehr verbraucht worden als der Stadt von
der Landesvermittelungsſtelle zugewieſen worden waren
Dieſer Mehlverbrauch iſt nur dadurch zu erklären daß ſich
einzelne Bäcker und Mehlhändler nicht an die beſtehenden
Vorſchriften hielten Da die mehr verbrauchten 185 Zent
ner Mehl wieder eingeſpart werden müſſen ſo beſchloß der
Magiſtrat eine ſetzung der Mehlmarke auf ein halbes
Pfund ſtatt bisher ein Pfund und Abgabe von nur I10 ſtatt
15 Weißbroten auf dieſe Mehlmarke Gegen die Bäcker und
Mehlhändler mit unzuverläſſigem Betrieb wird mit größ
ter Strenge vorgegangen werden

Der te Waldſtein von der enVolkspartei iſt zum Vorſitzenden der Reichstagskommiſſion für
den Geſetzentwurf zur Einſchränkung der Verfügungen über

Miet Pachtzinsforderungen gewählt worden

Ausland

Der Antergang der Luſitania und das eng
lifche Wirtſchaftsleben

Der Untergang der Luſitania hat zu einer Erſcheinung
geführt die im engliſchen Wirtſchaftsleben unerhört iſt Nach
dem die Times ſeit dem Ereignis ihre Berichterſtattung
über den Frachtenmarkt eingeſtellt hatte bringt ihre Nummer
vom 11 Mai die Nachricht daß das Frachtengeſchäft am Tage
vorher zu einem vollkommenen Stillſtand gekommen ſei Die
Frachtenbörſe habe ſich nur damit beſchäftigt ihre deutſchen
öſterreichiſchen und türkiſchen Mitglieder auszuſchließen Die
Nachfrage ſei ſo ausnahmsweiſe gering en daß ſie
keinerlei Klarheit über die erreichbaren Raten habe auf
kommen laſſen und die Reeder hätten es deshalb vorg
ein oder zwei Tage zu warten So ſei kein Geſchäft zuſtandegekommen Ebenſo ſei es im Kohlenausfuhrgeſchäft gering

Der Handel habe nicht mehr gewußt wie die Dinge ſtänden
und ſo ſei das Geſchäft gänzlich zum Stilliegen gekommen
Am 11 Mai hat dann das Geſchäft in gang geringem Um
fange wieder begonnen wenigſtens ſoweit daß wieder An
geboze zuſtande gekommen ſind zu Abſchlüſſen gelangte man
ſehr nicht

r außerordentliche Erfolg den der Unterſeebvotskrieg

Der V der Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hoch
ſchulen wird auch dieſes Pfingſten in Gotha wieder ſeine
Sitzungen abhalten Von beſonderen Veranſtaltungen wird aber
Abſtand genommen da faſt alle jüngeren Mitglieder des Ver
bandes im Felde ſtehen

St Ulrichskirche Der Kirchengeſangverein Alriciana ſingt
am 1 Pfingſttag im Hauptgottesdienſt vor der Predigt die große
Doxologie von Bortniansky dann die Pfingſtmotette von Hugo
Hache und nach der Predigt eine Motette von Ludwig Finzen

den Organiſt an der walloniſch reformierten Kirche in Magde
urg

Provinzial Nachrichten

Villige Lebensmittel
Coburg 19 Mai Der Magiſtrat beginnt mit der Abgabe

von Reis Speck und Bohnen an minderbemittelte Familien der
Stadt Reis koſtet 35 Pfg das Pfund Speck 60 Pfg das halbe
Pfund und Bohnen koſten 40 Pfg das Pfund

4 Lochau 19 Mai Kriegsfürſorge Jn wohlwollender Weiſe kommt die Verwaltung des hieſigen Rittergutes
ihren Arbeitern entgegen indem ſie ihnen gute Speiſekartoffeln
zu 2 Mark pro Zentner abgibt eine Weiterveräußerung an andere
Haushaltungen iſt natürlich unterſagt Aber auch anderen Per
ſonen wird noch eine gewiſſe Quantität abgegeben in dieſem Falle
wird der Zentner mit 5 Mark berechnet indem der Preis mit
4,35 Mark zugrunde gelegt wird und 65 Pfg für Abkeimen und
Ausleſen der Knollen in Anrechnung gebracht werden

J Eiſenach 19 Mai Für den neuen Diſtelraſen
tunnel, durch den jetzt der geſamte Eiſenbahnverkehr von
Thüringen nach Frankfurt geleitet wird iſt bei der Ausführung
des Projektes einer Ueberlandzentrale für die ſüdlichen Teile Kur
heſſens der Einbau einer elektriſchen Entlüftungsanlage vorge
ſehen worden Mit welcher gewaltigen Kraft bei der Entlüftung
dieſes neuen Tunnels gearbeitet werden muß geht daraus her
vor daß nach fachkundigem Urteil hierzu mehr Strom im Jahre
verbraucht wird als z B die ganze Stadt Fulda benötigt Die
Eiſenbahnverwaltung wird auf dieſe Weiſe durch den Stromver
brauch für die Entlüftungsanlage der größte Abnehmer der beiden
Kreiſe Fulda und Schlüchtern An beiden Eingängen zum
Tunnel wird je eine Transformatorenſtation die den Strom von
der Hauptleitung aufnimmt errichtet Bei der Größe des Tunnels
muß für die Entlüftung von beiden Seiten vorgegangen werden

Delitzſch 19 Mai VBranddirektor Stadtrat a D
Schulz e wurde anläßlich ſeines Ausſcheidens aus ſeinem Amte
W Branddirektor unſerer Stadt der Kronenorden 3 Klaſſe ver

en

H Weſenitz 19 Mai Fiſchdiebe Jn letzter Zeit
wurden im hieſigen Auengelände wieder einmal Perſonen geſehen
die ſich verdächtig machten ſo daß man annahm daß ſie auf un
rechten Wegen wandelten Man ſah daß ſie ſich am Waſſer zufen machten ohne direkt dem Angelſport obzuliegen Diei Lreiberechtigten wurden von dem Vorhaben unterrichtet und

fanden daß an verſchiedenen Uferſtellen ſogenannte Rachtſchnuren
lange Hanffäden an denen mehrere Haken mit Kötern befeſtigt
waren in dem Fluſſe angebracht worden waren St perſtandlig
wurden die Gerätſchaften konfisziert die Männer aber die ſi
beobachtet ſahen entkamen

Beuterſitz 18 Mai Entwichene Ruſſen Von den
hier auf Grube Wilhelm beſchäftigten Ruſſen ſind e abend
vier Mann entwichen Sie waren mit der grauen ruſſiſchen Uni

rm bekleidet und hatten ihre wenigen Habſelündnis zuſammengeſchnürt das ſie er rig r

Roßlau 19 Mai Gegen den Händler Unfug auf
den Wochenmärkten hat die Polizeiverwaltung eine Verordnung
erlaſſen das ge werbsmäßige Einkaufen von Gegen des
Wochenmarktverkehrs bis 10 Uhr vormittags verbietet An ge
werbsmäßige Einkäufer dürfen an den Markttagen Gegen
des Wochenmarktverkehrs die von auswärts nach Roßlau gebracht
werden auch außerhalb des Marktplatzes bis 10 Uhr vormittags
nicht verkauft werden Unter den gleichen Vorausſetzungen iſt
den gewerbsmäßigen Einkäufern der Einkauf ſolcher Waren eben
falls verboten Hier hatte ſich durch die Händler beim Beginn
des Marktes eine Figtige Kalamität eingeſtellt Unſere Haus
frauen bekamen ihre Ware meiſt erſt durch Händlerhand und des
halb teurer Jetzt wird ſich die Sache ſehr zur Freude der Ver
braucher beſſer geſtalten

Gera Reuß 19 Mai Teuerungszuläge Der
Stadtrat hat eine Beſtimmung getroffen wonach alle ſtädtiſchen
Arbeiter eine Kriegsteuerungszulage erhalten ſollen bis 25 Proz
des Lohnes und zwar wird die Zulage nach der Anzahl der
Kinder einer Familie geſteigert

S Freyburg a 19 Mai Auszeichnung DerPionier Unteroffizier Karl Stock von hier der in dieſem Kriege
ſchon dreimal Kopf Hand Arm verwundet worden iſt und jetzt
Wiener Erholung hier weilt hat heute das Eiſerne Kreuz er

alten

Bernburg 19 Mai Zu den ſtädtiſchen Pellkar
toffeln geſellen ſich nunmehr auch die ſtädtiſchen He
ringe Der Magiſtrat hat nämlich dem Beiſpiel einiger an
derer Städte folgend nach der Organiſierung des Kartoffel
bezuges jetzt auch die Verſorgung mit Heringen in die Hand ge
nommen Er hat von der Zentralgenoſſenſchaft Berlin 40 Tonnen
Jslandheringe bezogen und verkaufte ſie an Wiederverkäufer
tonnenweiſe frei Geſchäftslokal zum Selbſtkoſtenpreiſe von 40
pro Tonne unter der Bedingung daß der Verkaufspreis an das
Publikum 12 Pfg für den Hering beträgt

Derenburg 19 Mai Eine hieſige Bäckerei iſt von
der Polizeiverwaltung geſchloſſen worden weil die Jnhaberin an
ruſſiſchpolniſche Saiſonarbeiter friſches Brot ohne Brotkarte ab
gegeben Schon vorher waren Unregelmäßigkeiten in dem
Betriebe feſtgeſtellt worden

Letzte Depeſ chen

Die Kriegsvollmachten
der italieniſchen Regierung
WIB Rom 20 Mai Die Kammer nahm mit 407

gegen 74 Stimmen und mit 1 Stimme Enthaltung den Ge
ſetzentwurf betreffend Voll machten der Re
gierung im Kriegsfalle unter allgemeinen Ova
tionen an

Die römiſche Senatsſitzung
WIB Rom 20 Mai Die Straßen in der Rähe des

Senatsgebäudes ſind durch Truppen geſperrt nur die Sena
toren Deputierten und die mit Tribünenkarten verſehenen
Perſonen werden durchgelaſſen Jm Senat ſind 230 Sena
toren anweſend um 4 Uhr erſcheint Senatspräſident Man
fredi und hinter ihm Salandra und die übrigen Mit
glieder der Regierung Salandra wird ſtürmiſch
begrüßt Hochrufe auf den König und die Armee werden
laut Salandra ergreift das Wort und wiederholt die Er
klärung die er in der Kammer gegeben hat die häufig von
lebhaftem Beifall unterbrochen und zum Schluß mit ſtür
miſchen Kundgebungen beantwortet wird Sodann wird auf
Vorſchlag Salandras die Sitzung auf morgen nach
mittag 2 Uhr vertagt

Das engliſche Liebeswerben um die Kolonien
W TB London 20 Mai Jn einer geſtern in der Guild

hall gehaltenen Verſammlung die einberufen worden war
um den Dominions of Jndia und den Protektoraten für ihre
Kriegshilfe Dank auszuſprechen herrſchte große Begeiſterung
Die Guildhall war überfüllt Die Nationalgarde der City
hatte den Wachtdienſt Der Lordmayor und die Sheriffs
waren in Gala erſchienen Jhnen folgte das Kabinett und
ſpäter die Behörden und die Botſchafter Die
ſang die Nationalhymne Der Lordmayor hielt die Eröff
nungsrede Asquith ſagte Während London beinahe den
Donner der Kanonen hören könne ſeien die Dominions weit
vom Krieggsſchauplatze entfernt und hätten wenig Angſt vor
einer Das Publikum fragte warum ſie trotzdem
ihrem Mutterlande zugetan ſeien ſolche Opferwilligkeit und
Hingabe an den Tag legten und bereit ſeien willig Be
ſchwerde auf ſich zu nehmen ja dem Tode ins Auge zu ſchauen
Das kann nicht durch egoiſtiſche Motive erklärt werden Der
erſte Grund hierfür ſei die kluge und weitblickende Politik
des Reiches Wir haben fuhr Asquith fort längſt die alt
modiſche Auffaſſung aufgegeben daß die Selbſtverwaltung
der Kolonien mit der Einheitlichkeit des Reiches unvereinbar
ſei Sie iſt die beſte Reichspolitik Die Reichspolitik war hier
und in den Kolonien nicht nur negativ ſondern poſitiv auf
bauend Die Dominions würden lieber vernichtet werden
als die Treue gegen Großbritannien einer anderen Souverä
nität opfern Wir und ſie ſind uns in gleichem Maße bewußt
geworden daß wir Mitglieder einer Gemeinſchaft ſind die
auf der ganzen Welt unter derſelben Flagge die Grundſätze
aufrecht hält Man behauptet daß die Dominions nicht für
uns ſondern für das eigene Jdeal kämpfen Das iſt ſehr
richtig Der Feind hat ſich als er den Krieg mutwillig anfing
kaum eine Vorſtellung davon gemacht was für Kräfte er in
allen Teilen der Welt entfeſſeln würde Der Feind verletzt
hartnäckig jedes göttliche und menſchliche Geſetz ſinkt von
Stufe zu Stufe zu grenzenloſer Schmach herab und ruft gegen
ſich alle Mächte und Einflüſſe wach die unter dem freien
Geiſte der Menſchheit ſtehen Wir beſitzen mächtige Verbün
dete die nicht weniger gewaltig ſind weil die Augen ſie nichte Unter ihnen befindet ſto der unbeſiegbare Geiſt der

Menſchheit JBonar Law erklärte Als die giftige Schlange losgelaſſen
war blieb kein anderes Mittel übrig als ſie zu zerſtören
Das britiſche Reich iſt das Gegenteil alles deſſen für was
ſich der deutſche Militarismus einſetzt Er glaube man habe
keine Vorſtellung davon was Jndien für das Reich

etan habe Es beſtehen mehr Gründe dafür auf die ſpontane
e v der indiſchen Fürſten ſtolz zu ſein als ſeinerzeit

auf die Eroberung Jndiens Wir hätten niemals davon ge
träumt die Dominions zu zwingen uns zum Kriege Bei

träge zu leiſten



Ein ſoztaliſtiſcher Unterſtaatsſekretär des Krieges
in Frankreich

WTB Parts 20 Mai W Havas Jn der amMittwoch abend im Palais Bourbon abgehaltenen Sitzung
der Kammergruppe der geeinigten Sozialiſten teilte der
Deputierte Thomas mit ihm ſei von der franzöſiſchen Regie
rung die Leitung eines neu zu bildenden Unterſtaatsſekre
tariats des Krieges angeboten worden Nach einem Mei
nungsaustauſch hierüber gelangte die Gruppe zu der Anſicht
daß Thomas das Angebot annehmen ſollte Man
meldet nunmehr daß der ſozialiſtiſche Deputierte Thomasm Anterſtaatsfekretär des Lriege ernannt und in dieſer

ft mit der Leitung der 3 Abteilung des Kriegs
mwiniſteriums Abteilung für Artillerie und Militäraus

betraut wurde

Zu den Dardanellenkämpfen

WTB Berlin 20 Mai Der Sonderberichterſtatter des
WIB in den Dardanellen meldet Seit der Torpedierung
des Goliath iſt die Flotte der Alliierten nicht in das Jnnere
der Meerenge gedrungen Stets kommen wenige Schiffe nur
für kurze Zeit über die Linie Seddil Bahr Kum Kaleh hin
aus und ſuchen bei den erſten Schüſſen der Küſtenbatterien
das Weite Die Landkämpfe auf europäiſcher Seite wurden
erfolgreich fortgeſezt Die Landungstruppen wurden weiter
zurückgedrängt Mehrere ihrer Schützengräben wurden ein
genommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Mai Die Börſenverſammlung bekundete ruhige
Zuverficht gegenüber der weiteren Entwickelung der Dinge Ge
ſchäftsabſchlüſſe kamen nur wenig zuſtande Anfangs wurden
etwas niedrigere Kurſe genannt ſpäter war jedoch eine Befeſti
gung bemerkbar da nirgends ſich ein Angebot zeigte und für ein
zelne Werte wie Bismarckhütte CaroHegenſcheidt Deutſche Erd
öl Genſchow und Phönix Nachfrage zu höheren Kurſen beſtand
Deutſche Anleihen blieben behauptet Ausländiſche Valuten waren
kaum verändert

Getreide

Berlin 20 Mai Jn Anbetracht der geſpannten politi
ſchen Lage herrſchte am heutigen Markt große Kaufluſt und da
außerdem die Provinzhändler in umfangreichem Maße als Käufer
auftraten geſtaltete ſich die Tendenz ſehr feſt Alter Ia Mais
wurde zu 595 605 mittlere Ware zu 510 594 St Quentin Mais
zu 590 615 pro Tonne gehandelt Für ausländiſche Gerſte forderte
und bezahlte man 630 645 für mittlere Sorten 615 629 pro
Tonne Die Preiſe für die übrigen Artikel waren kaum verändert
Wetter Bedeckt

Halberſtadt Blankenburger Eilenbahn Geſellſchaft Die Ent
wickelung des Perſonen und Güterverkehrs war dem Geſchäfts

bericht für 1914 zufolge vor dem Kriegsausbruch befriedigend
Die Ergebniſſe waren derartig daß ſie eine Dividende im Rahmen
der für die Vorjahre verteilten erwarten ließen Dieſer Hoff
nung wurde durch den Kriegsausbruch ein Ende bereitet Die bis
Juli erzielten Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjaghre die gegen
das Vorjahr rund 47 000 Mark betragen hatten wurden voll
ſtändig aufgezehrt und darüber hinaus ergab ſich bis zum Schluſſe
ves Jahres noch eine Mindereinnahme von rund 168 000 Mark
Mit der Einnahme haben ſich infolge des Verkehrsrückganges und
der Einſchränkung des Betriebes auch die Betriebsausgaben er
mäßigt und zwar um rund 80000 Mark Der reine Perſonen
verkehr erbrachte im ganzen 377 699 i V 473 729 Mark alſo
20,3 Proz weniger Die Anzahl der Perſonenkilometer iſt im
Jahre 1914 um 19,6 Proz gefallen Jm Güterverkehr wurden
972 255 1056 818 Tonnen alſo 8 Proz weniger befördert Die
Anzahl der geleiſteren Tonnenkilometer fiel um 10,3 Proz Der
für 1914 ergzielte Ueberſchuß beträgt 107 202 236 751 Mark Nach
Abzug der Tantiemen Eiſenbahnſteuer und Abſchreibungsrücklage
im Geſamtbetrage von 10 663 13 909 Mark verbleibt ein Rein
gewinn von 96 539 222 842 Mark der auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſoll Eine Dividende i V 4 Proz gelangt
ſomit diesmal nicht zur Verteilung t

Riquet Co Akt Geſ Teeimport Kakao und Schokoladen
fabrik in Gautzſch und Leipzig Jn der Generalverſammlung
wies der Vorſitzende zunächſt auf die erfreuliche Entwickelung der

Geſellſchaft hin die hervorgegangen aus einem reinen Handels
geſchäft nunmehr auf 25 Jahre induſtrieller Tätigkeit zurückblickt
und ſeit 10 Jahren in Form einer Aktiengeſellſchaft beſteht Die
einzelnen Punkte der Tagesordnung wurden einſtimmig genehmigt
und der Ausſchüttung einer Dividende von wieder 9 Prozent zu
geſtimmt Auf Anfrage eines Aktionärs teilte die Verwaltung
mit daß ſich die regulären Verluſte im Rahmen des Vorjahres
gehalten haben Die Außenſtände der Exportabteilung im Be
trage von 9000 Mark ſind völlig zurückgeſtellt und auch die ſonſtigen
zweifelhaften Forderungen abgeſchrieben worden Die übrigen
Debitoren auf die bereits größere Eingänge erfolgt ſind wurden
als durchaus ſicher bezeichnet Für die Gewährung von Kriegs
unterſtützungen wird ein bereits beſtehender Fonds herangezogen

Die Wunſtorfer Portlandzementfabrik erzielte in 1914 einen
Ueberſchuß von 107 963 i V 214 683 Mk Die Abſchreibungen
betrugen 83 986 118 216 Mk Die Gewinnanteile erhielten
wieder 5 Prozent Die 1,5 Mill Mk Vorzugsaktien die im Vor
tahr 4 Prozent Dividende erhielten gehen diesmal leer aus

Koſtheimer Zelluloſe und Papierfabrik Die Geſellſchaft
ſchließt das abgelaufene Geſchäftsjahr mit 302 710 Mk Verluſt ab
der ſich durch 300 000 Mk Ueberweiſung an den Kriegsreſerve
fonds auf 602 710 Mk erhöht Der Verluſt ſoll aus dem Reſerve
fonds I gedeckt werden der ſich dadurch auf 872 577 Mk ermäßigt

Jm Vorjahr waren 5 Proz Dividende verteilt worden
Farbenfabriken vorm Friedr Bayer Co in Leverkuſen

bei Köln Die Hauptverſammlung genehmigte ohne Erörteruag
den Rechnungsabſchluß erteilte der Verwaltung Entlaſtung und
ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 19 Proz für 36 Mill Mark
alter Aktien und 95 Proz für 18 Mill neuer Aktien feſt 5 340 831
Mark werden vorgetragen Ein ausſcheidendes Aufſichtsratsmit
glied wurde einſtimmig wiedergewählt Mitteilungen über die
Geſchäftslage wurden nicht gemacht

Getreide

Budapeſt 20 Mai Feiner Reis 125 130 Hirſe 69 72
Bunte Bohneun 1009 Weiße Bohnen 110 111 Tendenz der
Bohnen Vernachläſſigt Das andere feſt Wetter Aufklärend

Fettwaren
Hamberg 20 Mai Schmalz Unverändert

Wafferſtände
bedeutet über unter Ruhh

Elbe 20 Mai

ws 42 Roßlau 1,57t Sqhcnekeno 2Wigtenberg 2217 Magdeburg 142
Verantwor für den politiſchen Teil Siegfried Dyckür den örtlichen Teil für i 3richten Handelgen Brinkmann Feuilleton ne uſw J V
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Die Bindu ngsaktion im Kaliſyndikat iſt wie der Grubenvor
ſtand von NeuStaßfurt in ſeinem Bericht ausführt zum Still
ſtand gekommen Von einzelnen Seiten wird der Anſicht Aus

ſage gegeben daß dieſer Stillſtand einem Scheitern gleichzuachten
ei

II Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
Königlich Preussische Klassen Lotterie

Tiehung vom 20 Mai 1915 vormittags

231

Ant jede geaogene Nammer alnd vwel gleleh hohe Gewinne gefallund ewar je einer auf die Lose gleleher Jammer in den peider
Abtollengen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruex verbeten
169 310 41 1072 176 o9 832 416 30 59 63 6s8 748 o0 3000

2007 25 262 96 528 600 666 Z142 fsoo 206 734 l1000 908 4025
245 66 70 366 97 600 6209 751 881 908 5014 160 215 29 438 572 719
814 18 94 912 Gose 1000 117 446 628 64 889 906 31 44 7078 151
266 388 463 567 616 733 81 926 500 3025 58 61 199 210 28 314 554
70 686 500 772 991 500 44 9086 130 34 46 1000 404 18 688 88
614 48 709 54 70 500

10049 183 472 62 588 885 926 11299 301 3000 30 45 66 568
12214 330 520 685 92 94 13065 181 228 957 14005 16 49 323 788
15108 807 1000 979 16163 269 300 420 644 827 9859 17180 83 85
216 317 411 3000 701 13120 365 451 s02 675 708 500 46 72 923
19507 710 987

20237 44 406 21080 2965 500 500 38 63 70 704 949 22013 65
189 461 76 564 94 608 3000 710 35 820 21 78 957 23065 206 42
319 20 68 584 750 78 827 94 935 24076 211 632 40 94 754 915
25302 600 20 822 74 1000 26021 fu1o0ooſ 39 161 67 79 1000 375
83 450 6512 600 54 744 884 27061 217 41 65 349 509 64 655 709 914
1000 41 28026 55 230 560 77 613 47 52 29003 238 74 438 505

700 78 ſ500 a63 80
30131 47 343 58 62 407 53 3000 95 565 317 58 82 31192 500

883 98 488 500 508 57 707 1000 45 959 32138 273 90 308 455
513 1000 654 7038 869 910 33069 213 24 40 73 569 3000 72 605
16 500 764 74 912 58 34062 406 9 715 30 53 950 35574 95 662
836 8918 57 36205 3000 16 349 84 567 500 643 o99 37181 99 355
70 525 606 60 86 786 93 905 44 77 38214 70 1000 77 424 526 60
657 78 799 809 39085 120 253 398 443 1000 585 663 99 500 941

460004 107 84 414 81 530 34 09 702 857 1000 41017 128
31 244 578 640 43 54 42132 408 675 700 52 838 85 929 43095 217
375 1000 738 840 88 500 44005 1000 91 207 11 560 680 748
56 936 45457 508 716 941 500 46405 598 727 936 65 47164 1000
203 338 500 529 633 725 848 43102 30 332 80 4583 500 98 685 700
34 40 807 95 942 91 49032 127 500 388 441 71 646 94 933

50130 85 88 315 19 415 35 68 76 337 915 51111 293 744 87
827 928 54 52006 188 341 43 57 76 79 82 573 91 993 53117 249 70
391 452 513 684 769 83 54182 355 442 1000 99 721 55121 492
535 704 800 8000 903 56090 1000 505 90 653 97 728 64 855 1000
81 57221 307 564 72 617 48 838 58 53022 158 238 1000 90 348
770 90 860 59039 179 277 362 513 725 500 875 92 900 60 72

60071 342 477 741 92 807 52 83 61045 221 377 415 23 538 746
61 840 62019 50 287 392 443 79 594 647 811 953 63036 220 3000
398 456 95 516 652 791 864 500 957 74 1000 64002 27 116 240
96 626 743 1000 44 941 92 65002 44 1000 52 131 96 300 485
589 906 12 661868 463 76 67146 221 91 319 6544 700 68005 139 291
370 591 69045 127 212 455 530 605 33 784 958

70560 97 749 8658 908 71245 381 575 93 661 71 1000 743
1000 845 90 500 72299 345 59 73 82 402 617 50 710 20 52

851 76 957 73010 93 500 148 53 3000 259 443 56 1000 89 564
694 1000 708 74112 232 309 405 523 634 75001 39 2659 79 414 573
609 70 765 829 45 914 76085 1500 317 73 781 876 921 77011 13
164 297 328 472 500 91 641 68 719 825 926 73132 299 349 522
844 1000 916 500 79034 299 358 462 506 83 663 762 826 98

80030 144 240 53 63 98 488 630 815 500 98 925 84 1000
81018 84 111 437 522 655 906 82173 90 212 373 906 43 83251 512
14 73 1000 842 84115 43 629 961 85087 214 15 326 482 1000 94
732 77 913 88094 172 236 66 474 699 799 818 20 53 934 69 77 87
87236 320 500 90 557 908 88310 489 790 89162 531 53 677 851

90019 1000 116 220 808 36 80 976 85 91120 261 469 500
653 766 69 864 92 92001 641 48 757 76 850 500 60 96 938 55 69
93129 242 521 787 800 94053 500 186 3000 517 56 670 1000
710 33 70 847 95136 304 415 68 525 691 500 771 958 96055 297
324 36 58 72 77 433 567 90 691 757 829 30 97000 60 82 147 229 38
869 500 658 79 1000 720 811 31 57 68 93075 100 35 227 93 342
6506 880 99113 34 99 339 72 544 636 54 816 31 47 659

100200 9 344 78 94 479 519 97 708 79 101117 310 29 444
o037 82 94 102017 147 449 66 67 504 682 86 713 1000 19 61 844
56 163115 57 89 287 377 436 74 506 81 618 11000 70 88 792
889 104034 78 87 194 665 706 925 61 105350 64 674 756 85
s884 106134 349 67 496 623 829 43 107024 13000 80 500 115
69 10001 90 348 87 478 731 108043 108 16 33 84 265 454 578
626 50 109162 223 459 68 751 946 85

110128 225 330 401 593 608 52 818 76 948 111290 321 603
57 732 1000 67 813 112144 418 38 75 784 90 304 25 86 113054
77 394 404 65 604 9 15 114128 10004 38 245 85 403 541 45 617
712 28 68 939 115072 500 256 5001 75 312 3000 65 1000
66 483 8000 6547 48 616 I600 50 705 116196 97 269 3387 648
846 981 86 117006 89 248 71 309 13 401 26 546 56 65 620 31

m

231 Königlich Preussische Klassen Lotterio
Ziehung vom 20 Mal 1915 nachmittags

An jede gezogene Nummer sind zwei gleteh hohe Gewinng gefallund Jjo einer anf dle Lose loſe Nummer in don weinen
Adtellungen I und R

Nur die Gewinne üper 240 Mark sind den detreftfenden Nummern
Klammern bveigefügt

Ohne Gewaähr Nachdruck verboten
s 118 47 307 16 637 1000 48 747 1041 128 500 204 414 71 6563

e7 614 737 836 2214 47 8396 450 31 511 66 886 9056 3116 281 60 308 43
69 664 781 4136 S00 516 620 67 70 5063 185 38 294 800 6 980 6167
75 240 70 90 317 98 432 5686 600 739 828 66 Tos7 106 218 895 714
1000 904 948 56 8046 262 821 667 7658 8650 985 9066 106 41 1000
a88 904 89 424 67 94 650 636 1000 702 84 600 91 8652 70 99

10046 124 36 484 ſ600 88 547 624 706 922 91 11130 309 26 4653
600 666 640 786 12166 811 720 600 838 3000 49 500 768 S00 79
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